
 

Gemeindehaushalt 

2026 
 

 Informationen 

 Einblicke 

 Anregungen 

KAUFUNGEN  

 

Bei Anregungen oder Hinweisen 

zum Haushalt wenden Sie sich 

bitte an: 

 

Susanne Schmidt-Osterberg 
Leiterin Finanzverwaltung 

Tel. 05605 8022000 

Mail s.schmidt-osterberg@kaufungen.de 

 

 

Das Interesse und die Beteiligung der 

Kaufungerinnen und Kaufunger werden 

den Dialog zwischen Bürgerschaft, Politik 

und Verwaltung verbessern und der Poli-

tik Entscheidungshilfen geben. 

Steuereinnahmen    22.604.900 €  

Gebühren und Entgelte      3.007.900 €  

Zuweisungen und Zuschüsse      6.909.200 €  

Auflösung Sonderposten         770.200 €  

Familienleistungsausgleich         585.200 €  

Kostenersätze      1.548.600 €  

Finanzerträge         208.400 €  

Sonstige Erträge         770.700 €  

Jahreseinnahmen    36.405.100 €  

Ausgaben

Einnahmen

Steueraufwend. (Umlagen)     13.874.200 €  

Personalaufwendungen     13.950.600 €  

Sach- und Dienstleistungen       7.174.500 €  

Abschreibungen       2.151.700 €  

Zuweisungen und Zuschüsse          955.100 €  

Versorgungsaufwendungen          700.000 €  

Zinsen u.ä.          272.900 €  

Sonstige ordentl.Aufwendungen            22.300 €  

Jahresausgaben     39.101.300 €  



 

Soziales 
 
In Kaufungen wohnen derzeit 1.240 Kinder im 
Alter bis 10 Jahren. Die Gemeinde stellt 610 Kin-
dertagesstättenplätze und 310 Schulbetreuungs-
plätze zur Verfügung. Für die Kinder- und Schul-
betreuung werden in 2026 voraussichtlich 
Ausgaben von 9.061.300 € entstehen. Bei Ein-
nahmen von 3.483.100 € ergibt sich somit ein Zu-
schussbedarf von 5.578.200 €. 
 
Zur Finanzierung der Jugendarbeit wird die Ge-
meinde voraussichtlich Ausgaben in Höhe von 
327.100 € tätigen. Dem stehen Einnahmen von 
36.800 € entgegen. Es wird zum Jahresende also 
ein Zuschuss von 290.300 € benötigt. Von der 
Jugendarbeit in unserer Gemeinde profitieren ins-
gesamt 1.441 Jugendliche und junge Erwachsene 
im Alter von 14 - 27 Jahren. 
 
In Kaufungen leben 3.144 Menschen, die 65 Jah-
re oder älter sind. Für die Seniorenarbeit werden 
2026 Ausgaben von 258.000 € fällig. Es ist außer-
dem mit Einnahmen von 39.400 € zu rechnen. 
Das ergibt einen Zuschussbedarf von 218.600 €. 
 
Sicherheit und Ordnung 
 
Der Zivil-, Katastrophen- und Brandschutz ge-
währleistet dauerhaften und vorbeugenden 
Schutz der Bevölkerung gegen Brände sowie Hil-
fe bei Unfällen und Überschwemmungen. Hierfür 
werden spezielle Gerätschaften bereitgehalten 
und Übungen durchgeführt. Um auch 2026 die 
nötigen Maßnahmen treffen zu können, werden 
voraussichtlich 971.100 € ausgegeben und Ein-
nahmen von 166.500 € erwartet. Dadurch ergibt 
sich ein Zuschussbedarf von 804.600 €. 
 
Die Abwehr von Gefahren für die öffentliche Si-
cherheit und Ordnung ist Aufgabe der Ge-
meinde. Hierzu gehört u.a. die Aufrechterhaltung 
der Sicherheit im Straßenverkehr. Die Einnahmen 
werden 934.100 € umfassen, während mit Ausga-
ben in Höhe von 1.042.700 € zu rechnen ist. Dar-
aus errechnet sich eine Deckungslücke von 
108.600 €. 

Infrastruktur 
 
Für den Öffentlichen Personennahverkehr entste-
hen 2026 Ausgaben von 690.900 €. Dazu zählt 
insbesondere der Straßenbahnverkehr. Verrech-
net mit Einnahmen von 111.100 € bleibt ein Zu-
schussbedarf von 579.800 €. 
 
Die Unterhaltung der Gemeindestraßen ist eine 
Pflichtaufgabe. Für das Kaufunger Straßennetz 
mit derzeit rund 90 km Länge werden Ausgaben 
von 1.414.200 € fällig. Dem stehen Einnahmen 
von 481.400 € gegenüber, wodurch sich ein Fehl-
betrag von 932.800 € errechnet. Darin sind auch 
die Kosten für Straßenbeleuchtung, Beschilde-
rung und die Abschreibungen enthalten.  
 
Kultur 
 
Unsere Gemeinde bietet auch 2026 ein breites 
und vielfältiges Kultur- und Bildungsprogramm. 
Im Bereich Kultur wird mit Ausgaben von 
222.900 € gerechnet. Bei Einnahmen von 
110.800 € beträgt der Zuschussbedarf 112.100 €. 
 
Um ein breites und vielfältiges Medienangebot im 
Bereich Bildung und Unterhaltung zu gewährleis-
ten, fallen für die Büchereien Ausgaben in Höhe 
von 162.400 € an. Verrechnet mit Einnahmen von 
17.900 € ergeben sich Kosten von 144.500 €. 
 
Unsere Museen vermitteln regionale und überre-
gionale Geschichte in verschiedenen Ausstellun-
gen. Zur Finanzierung dieses Bereichs wird für 
2026 mit Ausgaben von 215.100 € und Einnah-
men von 39.600 € zu rechnen sein. Daraus resul-
tiert ein Zuschussbedarf von 175.500 €. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
dieses Informationsblatt soll Ihnen einen Über-
blick darüber geben, welche Einnahmen die Ge-
meinde Kaufungen bezieht und wie diese Mittel 
verwendet werden.  
 
Die weltpolitische Lage hat sich nach wie vor 
nicht stabilisiert. Der Krieg in der Ukraine dauert 
weiterhin an, die Situation im Nahen Osten ist 
aktuell ungewiss und die wirtschaftliche Krise ist 
weiterhin durch hohe Energiepreise und eine In-
flation von 2,1% geschwächt. Diese Faktoren wir-
ken sich auch auf die Kaufunger Finanzsituation 
aus. Die Ausgaben steigen weiter, wenn auch 
nicht sprunghaft, während die Einnahmen zurück-
gehen. Im Vergleich zu den Vorjahren nehmen 
die Ausgabepositionen (Personal, Sach- und 
Dienstleistungen, Umlagen) weiter zu, während 
das Wachstum bei den wichtigsten Einnahme-
quellen deutlich schwächer ausfällt oder sogar 
rückläufig ist. Selbst eine strenge Ausgabendis-
ziplin bei den Aufwendungen für Personal sowie 
Sach– und Dienstleistungen kann das entstehen-
de Defizit nicht ausgleichen. 
Auch die Investitionen werden auf den Prüfstand 
gestellt. Die Finanzierung der Investitionen erfolg-
te bis einschließlich 2023 aus Haushaltsüber-
schüssen. Das wird künftig nicht mehr möglich 
sein. Deshalb werden alle Investitionen kritisch 
geprüft und teilweise zurückgestellt, um die not-
wendige Darlehensaufnahme so gering wie mög-
lich zu halten, ohne aber die vorhandene Infra-
struktur zu vernachlässigen, damit wir als Wohn- 
und Gewerbestandort weiterhin attraktiv bleiben. 
Mittelfristig ist ein ausgeglichener Haushalt nur 
durch Einnahmeverbesserungen zu erreichen, 
vorrangig durch eine Verbesserung des kommu-
nalen Finanzausgleichs und eine hoffentlich wie-
der anspringende Konjunktur in Deutschland. 
 
Freundliche Grüße 
Ihr 
 
 
Arnim Roß 
Bürgermeister 


